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Mein Auslandssemester an der Technischen Universität Graz  
 

Hey :) Mein Name ist Katja und ich habe das Wintersemester 2023/24 an der Technischen 

Uni Graz studieren dürfen. Obwohl ich mich in vier Semestern Studium in Darmstadt gut 

eingelebt habe und mich dort sehr wohl fühle, war schon immer mein Wunsch ein 

Auslandssemester zu machen. Ich finde es sehr cool, für ein halbes Jahr noch einmal die 

Chance zu haben, in einer anderen Stadt zu wohnen, neue Leute kennenlernen zu dürfen 

und einen Wechsel vom gewohnten Umfeld zu haben. 

Also habe ich mich im Sommer/Herbst 2022 auf drei Unis beworben und bekam kurze Zeit 

darauf die Zusage für Graz. 

In Graz habe ich mich beworben, weil ich Österreich als Land sehr faszinierend finde, 

beispielsweise bietet es sich wegen seiner südlichen Lage gut zum Reisen und ich wollte im 

Winter in der Umgebung gerne Skifahren. 

 

Vorbereitung und Anreise 

Nach der Zusage der Partneruni habe ich mich erst einmal auf Wohnungssuche über WG-

Gesucht begeben, wo es genauso viel Angebot gibt, wie in deutschen Städten so üblich. 

Im Mai/ Juni 2023 habe ich ein Zimmer in einer WG mit drei Mitbewohnern gefunden, 

welches ich einfach über Zoom besichtigen konnte und so nicht vor Ort sein musste. Das 

Zimmer war zur Untermiete für genau sechs Monate, was ich sehr empfehlen kann, weil 

man dann einfach einen befristeten Untermietvertrag hat. 

Ein paar Wochen vor Beginn gibt es noch ein paar formelle Sachen zu erledigen, wie 

beispielsweise das OLA (Online Learning Agreement) bei der Partneruni einreichen, was 

jedoch sehr frühzeitig und gut verständlich kommuniziert wird. 

Die Anreise habe ich an die erste Veranstaltung des International Office angepasst, welche 

wiederum circa zwei Wochen vor offiziellem Uni Beginn stattfindet. Daher, dass die Anreise 

mit dem Auto für mich aus meiner Heimatstadt nach Graz nur 6 Stunden beträgt, bin ich 

anfangs ein paar Tage vor der ersten Welcome Activity mit dem Auto angereist und konnte 

dadurch mehr als nur einen Koffer mitnehmen, wie zum Beispiel mein Fahrrad, was sehr von 

Vorteil war. 

Natürlich könnt ihr genauso gut mit dem Zug oder Flugzeug anreisen und euch vor Ort gut 

mit allem Anderen ausstatten – das International Office gibt euch bei den 

Anfangsveranstaltungen zahlreiche Tipps und Infos. Ein Fahrrad in Graz zu haben – egal ob 

Sommer oder Winter – ist auf jeden Fall empfehlenswert. (In der Fahrradküche Graz 

bekommt ihr für ein Semester günstig ein Fahrrad und könnt es dort teils kostenlos 

reparieren lassen und am Ende auch wieder verkaufen.) 
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Wohnen und Finanzierung 

Meine Wohnung habe ich lageunabhängig ausgewählt, da ich mich vor Ort nicht 

auskannte. Mittlerweile kann ich das Univiertel, St. Peter, Jakomini und Lend als gute 

Wohngegenden empfehlen. Vor allem zwischen Finanzamt und Herz-Jesu-Kirche gibt es 

zahlreiche Altbau-Studenten-WGs, in denen ihr direkt guten Anschluss finden könnt und 

auch in Uni-Nähe wohnt. Im Vergleich zum Darmstädter Mietenniveau findet ihr in Graz 

meist günstigere Zimmer. 

Die Anbindung mit ÖPNV in Graz und Umgebung ist wirklich gut, somit bietet es sich an, 

direkt am Anfang in einen der Stellen der Stadt Graz ein Top Ticket für Studenten 

abzuholen (wofür ihr ein Passbild braucht). Damit könnt ihr in Graz und in der ganzen 

Steiermark kostenlos die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. 

Durch das Erasmus Fördergeld der Uni kommt ihr auf jeden Fall gut durchs Semester. Die 

meisten Preise in Österreich unterscheiden sich nicht von den gewohnten deutschen 

Preisen. Es gibt nur wenige Ausnahmen – beispielsweise sind Medikamente teurer. Ebenso 

gibt man durchschnittlich mehr aus für Ausgaben wie Reisen, Feiern gehen usw.  

 

Erasmusprogramm 

Generell läuft die Organisation an der TU Graz sehr gut und unkompliziert. Ihr werdet über 

alles rechtzeitig informiert und seid vor allem am Anfang viel in Kontakt mit dem 

International Office. Nach zwei Wochen voller interessanter Einführungsveranstaltungen, 

bei denen ihr alle Austauschstudenten kennenlernt und die ersten wichtigen Kontakte 

knüpft, startet das Uni Leben an eurer Fakultät. In Graz gibt es drei große Campus: 

Infeldgasse, Neue Technik und Alte Technik, an welchem ich studiert habe. 

Von Anfang an begegnet euch immer wieder das ESN (Erasmus Student Network), welches 

es in fast jeder Europäischen Stadt gibt. Es lohnt sich auf jeden Fall, mit dem Team in 

Kontakt zu setzen und sich eine ESN Card im Büro des ESN abzuholen (wofür ihr auch ein 

Passbild braucht). Damit habt ihr nicht nur zahlreiche Rabatte, sondern auch Zugang zu den 

Veranstaltungen des ESN. Folgt auf jeden Fall deren Instagram Seite und meldet euch bei 

den Events an, die euch interessieren – dort werden die meisten Kontakte geknüpft und 

dadurch findet ihr sehr guten Anschluss in Graz! 
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(Architektur) Studium an der TU Graz 

Das Architekturstudium findet hauptsächlich am Campus Alte Technik statt. Es gibt 13 

Fachgebiete, bzw. Institute, von denen fast alle jedes Semester Entwürfe anbieten. Dadurch 

kann man am Anfang des Semesters nach der Entwurfsvorstellungsveranstaltung seinen 

Hauptentwurf selbst auswählen. Falls ihr im Bachelor an der TU Graz studiert, könnt ihr auch 

Master Kurse als Seminare belegen. 

Der größte Gegensatz zu Darmstadt sind die gut organisierten Zeichensäle der TU Graz. Es 
gibt ungefähr acht Zeichensäle, welche von den Studierenden selbstverwaltet sind und 
zahlreiche Vorteile bieten. Mit oder ohne Platz könnt ihr dort als Erasmus Student effizient 
Lernen, Modell bauen in den gut ausgestatteten Werkstätten, euch Austauschen, 
Gruppenarbeiten besprechen und vor allem auf das Know-how von höhersemestrigen 
Mitgliedern zurückgreifen. Euch wird dort viel Hilfe angeboten, ihr könnt euch mit deren 
Lernunterlagen auf Prüfungen vorbereiten und tolle Leute kennenlernen und so 
Freundschaften schließen. Vier der AZs sind im Alten Technik Gebäude, die anderen 
befinden sich in den Gebäuden in der Nähe der Kronesgasse, was alles in unmittelbarer 
Nähe voneinander ist. Anfang des Semesters gibt es die sogenannten Refill Partys, wo ihr 
hingeht, wenn ihr einen festen Platz möchtet. Meist reicht es, wenn ihr dort mit den Leuten 
redet oder einen Steckbrief ausfüllt und dazu schreibt, dass ihr ein Austauschstudent seid. 
Wenn ihr die Zusage habt, unternimmt jedes AZ am Anfang des Semesters noch einen 
Ausflug zusammen - ich war im AZ0, welches ein Wein Tasting in der Steiermark gemacht 
hat. Ich kann euch auf jeden Fall empfehlen, euch in einem Zeichensaal einen Platz zu 
sichern!  

Trotz dessen, dass grundsätzlich Bachelor Kurse in Deutsch angeboten werden, gibt es 

auch zahlreiche Kurse auf Englisch, da teils englischsprachige Professoren lehren, die Kurse 

für andere Austauschstudenten auf Englisch gehalten werden oder ihr in einer Gruppe mit 

anderen Austauschstudenten zusammenarbeitet. Meine Freundesgruppe hier in Graz 

bestand größtenteils aus Deutschen und einer Schweizerin, also bin ich häufig in der 

deutschen Bubble geblieben – trotz dessen, habe ich fast alle Kurse auf Englisch gehabt 

und während des Semesters Kontakt mit einigen Erasmus/ Overseas Leuten gehalten, 

wodurch man sein Englisch definitiv auffrischen kann. 
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Freizeit und Leben in Graz 

Mit mehr als 50.000 Studenten auf 280.000 Einwohner ist Graz eine typische Studenten 

Stadt, was man direkt spürt. Die Gegenden Lend, das Univiertel, die Innenstadt und der 

Kaiser-Joseph-Platz sind gute Anlaufpunkte, bei denen nicht nur am Wochenende abends 

viel los ist und man Bars und Kneipen austesten kann. 

Das Schönste in Graz ist der Fluss Mur, der Grazer Schlossberg und die wunderschöne 

Altstadt. Besonders sehenswert ist das Kunsthaus Graz mit einem tollen Café und 

Museumsshop. Falls man mehr Interesse an Museen und Schlösser in der Gegend hat, 

lohnt es sich den für Studenten vergünstigten Museumspass zu holen. 

Graz ist optimal gelegen für Outdoor Aktivitäten und in der Nähe von zahlreichen 

sehenswerten Städten. Nutzt im Sommer und Herbst unbedingt die nahegelegenen Berge 

zum Wandern oder einfach zum Hochfahren mit dem Lift, wie den Schöckl. Alles erreicht ihr 

sehr gut mit Bahnen und Bussen. Im Winter könnt ihr innerhalb von 1 - 1½ Stunden 

Skigebiete erreichen. Zu empfehlen ist außerdem ein Skitages- oder Wochenendtrip nach 

Schladming. Es gibt regelmäßig Direktzüge zum Bahnhof Schladming, von wo aus ihr in 10 

Minuten zur Gondel lauft und euch vor Ort noch mit Skizubehör ausstatten könnt. Der 

Regio Zug fährt 2½ Stunden und ist im Semesterticket drin.  

Wie schon erwähnt hat Graz eine besondere Lage – Städte, wie Linz, Wien, Salzburg, 

Ljubljana, Trieste, Venedig und sogar Budapest und Prag sind alle innerhalb weniger 

Stunden mit dem Zug oder Flixbus unkompliziert erreichbar und somit für Wochenendtrips 

perfekt geeignet. Alle Städte sind sehr sehenswert und empfehlenswert. 

Tipps 

- Eigenes Fahrrad, Zeichensaal Arbeitsplatz, ESN Karte, Semesterticket für die Region 

Steiermark. 

- Architekturbedarf gibt’s bei Kropf – Pläne plotten immer vor Ort im Copy Shop Alte 

Technik.  

- Gastro Tipps: 

Traditionelle Küche: Der Steirer/ S´Biergärtl/ Glöckl Bräu/ Gasthaus Stainzerbauer 

Lieblingsrestaurants: Napo Pizza/ Liu Asia (Ramen)/ Die Hummel/ Bakaliko/ Mild 

Imbiss: My Falafel Shop (nähe Alte Technik)/ Pamukkale Kebap (bester Döner und 24/7 

geöffnet)/ Wilding am Dietrichsteinplatz (zu empfehlen nach dem Feiern)/ Oh my Dog/ 

Frankowitsch am Kaiser Joseph Platz 

Cafés: Tribeka/ Kunsthauscafé/ Klyo Alte Münze/ Ducks Coffee Shop/ Il Cafe/ Cafe 

Fotter/ Eis Greissler (beste Eisdiele) 

Fazit 

Obwohl ich schon vor meiner Ankunft wusste, dass Graz zumindest sprachlich und kulturell 

keine großen Hürden bereiten wird, bin ich sehr dankbar in Österreich mein 

Auslandssemester gemacht zu haben. Graz ist eine wunderschöne Stadt, in der man sich 

wohlfühlt und ständig neue Sachen entdecken kann. Die TU Graz ist eine renommierte und 

angesehene Uni und sehr empfehlenswert, nehmt trotz Fokus auf Erasmus Aktivitäten und 

Priorität der Freizeit, an so vielen Kursen, Workshops und Seminaren teil, wie ihr könnt. 

Graz ist die perfekte Stadt dafür, eine gute Balance zwischen Uni Leben und typischem 

„Auslandssemester-Leben“ zu haben – es lohnt sich :)  


